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Teil 1 - Eigenüberwachung im Werk
Einführung

Grundlage für die Eigenüberwachung und Fremdüberwachung  im 
Rahmen der Gütesicherung Holzhausbau sind die 
bauordnungsrechtlichen Anforderungen, die sich aus der Überwachung 
und Zertifizierung der Holztafelelemente nach DIN 1052 ergeben.

Der gesetzliche Hintergrund für findet sich in der Musterbauordnung 
(MBO) und in den Landesbauordnungen (LBO)



Einführung

Auszüge Musterbauordnung

§ 3 Allgemeine Anforderungen

(1) Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, 
dass die öffentliche Sicherheit und Ordnung, insbesondere Leben, Gesundheit 
und die natürlichen Lebensgrundlagen, nicht gefährdet werden.

(2) Bauprodukte und Bauarten dürfen nur verwendet werden, wenn bei 
ihrer Verwendung die baulichen Anlagen bei ordnungsgemäßer 
Instandhaltung während einer dem Zweck entsprechenden 
angemessenen Zeitdauer die Anforderungen dieses Gesetzes oder 
aufgrund dieses Gesetzes erfüllen und gebrauchstauglich sind.

(3)…



Einführung

Auszüge Musterbauordnung

§ 55 Unternehmer

(1) 1Jeder Unternehmer ist für die mit den öffentlich-rechtlichen 
Anforderungen übereinstimmende Ausführung der von ihm 
übernommenen Arbeiten und insoweit für die ordnungsgemäße Einrichtung 
und den sicheren Betrieb der Baustelle verantwortlich. 2Er hat die 
erforderlichen Nachweise über die Verwendbarkeit der verwendeten 
Bauprodukte und Bauarten zu erbringen und auf der Baustelle 
bereitzuhalten.

(2)…



Maßgebend für Inhalt und Umfang der Eigenüberwachung ist die

Überwachungsrichtlinie
Richtlinie für die Überwachung und Zertifizierung von werksseitig 
vorgefertigten, beidseitig bekleideten oder beplankten Wand-, Decken-
und Dachtafeln für Holzhäuser in Tafelbauart nach DIN 1052 

Zur Zeit verwendet wird der Entwurf vom 30. Mai 2007 

1. Allgemeines

Nach den Landesbauordnungen und den darauf Bezug nehmenden 
Verordnungen und Richtlinien (z.B. Bauregelliste A Teil 1) ist die 
Übereinstimmung der Herstellung von Wand-, Decken- und Dachtafeln mit den 
in DIN 1052 festgelegten Anforderungen durch ein 
Übereinstimmungszertifikat auf Grundlange von werkseigener 
Produktionskontrolle (WPK) und Fremdüberwachung einschließlich 
Produktprüfung nachzuweisen. Die Überwachung schließt die Anforderungen 
der Landesbauordnungen an den Brand-, Wärme- und Feuchte- sowie den 
Schall- und Holzschutz ein. 

Überwachungsrichtlinie



Überwachungsrichtlinie

2. Grundsätze 

Bei der Überwachung Herstellung von Holztafeln sind folgende 
Bestimmungen zu berücksichtigen: 

• einhalten der Bestimmungen der DIN 1052

• Verwendung von Bauprodukten nach:
o Bauregelleiste A,B,C
o Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungen
o Europäische technische Zulassungen
o DIN V 20000-1

• einhalten der technischen Baubestimmungen bezüglich des Brand-, 
Holz-, Wärme-, Feuchte- und Schallschutzes einschließlich der hierzu 
erteilten allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse.



Überwachungsrichtlinie

3. Werkseigene Produktionskontrolle (WPK)

3.1 Allgemeine Anforderungen

Für die Durchführung der WPK ist der Hersteller verantwortlich. Er 
muss über geeignetes, entsprechend geschultes Fachpersonal, 
Einrichtungen und Geräte verfügen. Er hat für jedes Herstellwerk einen 
Verantwortlichen zu benennen. 

3.2 Kontrollen 



Überwachungsrichtlinie

3.2.1 Die WPK umfasst 

• die Kontrolle der angelieferten Bauprodukte 
(Wareneingangskontrolle -WEK) gemäß dem Beispiel für Listen 
zur Dokumentation in Anlage 1 und 

• die Kontrolle der Herstellung der Holztafeln aufgrund der 
betrieblichen Ausführungsvorgaben sowie aufgrund von 
Elementdatenblättern, die inhaltlich dem Beispiel in Anlage 2 
entsprechen. 

Für den Mindestumfang und die Mindesthäufigkeit der im Rahmen der 
WPK durchzuführenden Kontrollen gelten die Tabellen 1 und 2.



Überwachungsrichtlinie

3.2.3 Die Ergebnisse der Kontrollen sind zu dokumentieren und 
auszuwerten.

3.2.4 Nach ungenügenden Kontrollergebnissen sind vom Herstellwerk 
unverzüglich die erforderlichen Maßnahmen zur Abstellung der Mängel 
zu treffen und zu dokumentieren.

3.2.5 Die Aufzeichnungen sind im Herstellwerk mindestens 5 Jahre 
aufzubewahren und der Fremdüberwachenden Stelle sowie der 
obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen jederzeit vorzulegen.



Überwachungsrichtlinie

4. Fremdüberwachung

4.1 Erstüberwachung

4.2 Fremdüberwachung (Regelüberwachung)

5. Zertifizierung

Die Zertifizierungsstelle beurteilt die von der Überwachungsstelle vorgelegten 
Überwachungsberichte und entscheidet über die Erteilung bzw. 
Aufrechterhaltung des Übereinstimmungszertifikates. Über die Ergebnisse der 
Zertifizierung ist ein Zertifizierungsbericht zu erstellen.



Überwachungsrichtlinie

6 Kennzeichnung der Tafeln

Nach DIN 1052 hergestellte und nach dieser Richtlinie überwachte Tafeln sind 
mit dem Übereinstimmungszeichen entsprechend der 
Übereinstimmungszeichenverordnung zu kennzeichnen. Dürfen Elemente nur 
in bestimmter Lage gelagert, transportiert oder eingebaut werden oder besteht 
Verwechslungsgefahr, so sind auf den Tafeln entsprechende Hinweise 
anzubringen.



Überwachungsrichtlinie

Überwachungsrichtlinie Tabelle 1 Wareneingangskontrolle (WEK)
Gegenstand der 
WEK

Kontrollinhalt Anforderung, Grundlage Häufigkeit

Bauprodukte CE-Kennzeichnung und / 
oder, Übereinstimmungs-
kennzeichnung

Bauregelliste A und / oder 
Bauregelliste B
Allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung
Europäische technische 
Zulassung

Jede Lieferung

Zusätzlich bei 
Vollholz-
produkten

Sortierklasse 
Feuchtegehalt

DIN 4074 DIN EN 13183 Stichprobenartig 
zum Zeitpunkt 
der Verarbeitung 
bzw. nach Ab-
stimmung mit der 
Überwachungs-
stelle

Zusätzlich bei mit 
Holzschutzmittel 
behandeltem 
Holz

Deklarierte Eigenschaften 
hinsichtlich der Holzschutz-
mittelbehandlung

DIN 68800-3 Jede Lieferung



Überwachungsrichtlinie

Überwachungsrichtlinie Tabelle 2 Herstellung der Tafeln (WPK)
Gegenstand 
der WEK

Kontrollinhalt Anforderung, Grundlage Häufigkeit

Wand-
Decken und 
Dachtafeln

Übereinstimmung der Aus-
führung mit den betrieblichen 
Ausführungsvorgaben (siehe 
Beispiele für Elementdaten-
blätter Anlage 2) wie: 
- Abmessungen und Anordnung 
der Rippen und der 
Beplankungen
- Art und Anordnung der werks-
seitig angebrachten Verbind-
ungsmittel
- Abmessungen der Tafeln 
einschl. Öffnungen (auch Zu-
und Abluftöffnungen bei be-
lüfteten Tafeln), Aussparungen
- werksseitige Vorkehrungen für 
Montageverbindungen 
- Verklebung von Holztafeln

-Übereinstimmung mit den 
technischen 
Baubestimmungen und 
bautechnischen 
Nachweisen, 
Konstruktionszeichnungen 
unter Beachtung der 
Anforderungen an die 
Standsicherheit sowie an 
den Brand-, Holz-, Wärme-, 
Feuchte-und Schallschutz 

Nachweis zur Eignung zum 
Kleben von tragenden 
Holzbauteilen 

laufende 
Sichtkontrolle 
bei der 
Herstellung

Dokumentierte 
Kontrolle 
einmal je 
Bauvorhaben 
mindestens ein 
mal täglich an 
einer 
Außenwand-, 
Innenwand-, 
Decken- und 
Dachtafel



Überwachungsrichtlinie

Anlage 1 Vordrucke zur Dokumentation der Wareneingangskontrolle



Überwachungsrichtlinie

Anlage 1 Vordrucke zur Dokumentation der Wareneingangskontrolle
Beispiel 1

Beispiel 2



Überwachungsrichtlinie

Anlage 2 Vordruck zur 
Dokumentation der hergestellten 
Elemente und der Kontrolle der 
Ausführung (Elementdatenblatt)



Bauregelliste

Wesentlicher Inhalt der Eigenüberwachung und Werkseigenen 
Produktionskontrolle ist die Kontrolle und   Dokumentation der 
verwendeten Bauprodukte

Auszug MBO

§ 3 Allgemeine Anforderungen
(2) Bauprodukte und Bauarten dürfen nur verwendet werden, wenn bei ihrer 
Verwendung die baulichen Anlagen bei ordnungsgemäßer Instandhaltung 
während einer dem Zweck entsprechenden angemessenen Zeitdauer die 
Anforderungen dieses Gesetzes oder aufgrund dieses Gesetzes erfüllen und 
gebrauchstauglich sind.

§ 55 Unternehmer
(1) […] 2Er hat die erforderlichen Nachweise über die Verwendbarkeit der 
verwendeten Bauprodukte und Bauarten zu erbringen und auf der Baustelle 
bereitzuhalten.



Die Verwendbarkeit von Bauprodukten ist in 
Deutschland durch die Bauregellisten 
definiert.
Diese werden vom Deutschen Institut für 
Bautechnik (DIBt) herausgegeben und 
aktualisiert.

Die Bauprodukte sind dabei wie folgt 
eingeteilt:
Bauregelliste A
Bauprodukte, die nach nationalen Vorschriften in Verkehr gebracht werden.

Diese Bauprodukte tragen eine Ü-Kennzeichnung

Bauregelliste B
Bauprodukte, die nach gemeinsamen Vorschriften der Mitgliedstaaten der EU 
in Verkehr gebracht werden 

Diese Bauprodukte tragen eine CE-Kennzeichnung 

Bauregelliste C
In die Liste C werden nicht geregelte Bauprodukte aufgenommen, die für die 
Erfüllung baurechtlicher Anforderungen nur eine untergeordnete Rolle spielen. 

Bauregelliste



Bauregelliste



Bauregelliste



Damit ein Holztafelelement mit den technischen Baubestimmungen, 
insbesondere

DIN 1052 ► Tragfähigkeit und Standsicherheit
DIN 4102 ► Brandschutz

DIN 4108 ► Wärmeschutz
DIN 4109 ► Schallschutz

übereinstimmt, muss jedes Bauprodukt das in das Element eingebaut
wird für den Verwendungszweck geeignet sein.

Die Hersteller sichern die Eigenschaften des Bauproduktes mit der 
Ü- Kennzeichnung bzw. CE-Kennzeichnung rechtsverbindlich zu

Kennzeichnung der Bauprodukte



Beispiel Übereinstimmungskennzeichnung  für 
Holztafelelemente nach DIN 1052

Hersteller

Technische Regel

Zertifizierungsstelle [soweit einzuschalten (ÜZ)]

Deklaration von Eigenschaften, soweit nicht aus der 
technischen Regel zu entnehmen, sind in direktem 
Zusammenhang zum Ü-Zeichen anzuordnen

Kennzeichnung der Bauprodukte



Beispiel für eine CE-Kennzeichnung für Nagelplatten

Kennzeichnung der Bauprodukte



Es ist wichtig, genau darauf zu achten, dass die für den jeweiligen Verwendungszweck erforderlichen Eigenschaften 
zugesichert werden.

Kennzeichnung der Bauprodukte

Die werkseigene Produktionskontrolle  beginnt bei der 
Wareneingangskontrolle (WEK)



Das linke Ü- Zeichen beinhaltet die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für die Holzfaserdämmplatte als 
Dämmstoff und verifiziert den angegebenen Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit.
Das rechte Ü- Zeichen bestätigt, das das Produkt mit der Zulassung des Dämmstoffs im „Mamorit-Warm-Wand
System THD“ als Wärmedämmverbundsystemkomponente übereinstimmt.

Kennzeichnung der Bauprodukte



Die in Deutschland geltenden „Technischen Baubestimmungen“, in diesem Fall die DIN 4108-4, fordern einen 
Aufschlag von 20% auf den Nennwert der Wärmeleitfähigkeit um daraus den bauaufsichtlich gültigen 
Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit zu erhalten.
Alternativ kann der Dämmstoffhersteller auch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (Ü- Zeichen) ausstellen 
lassen und den Bemessungswert direkt angeben.

Kennzeichnung der Bauprodukte



Da das Produkt neben dem CE- Zeichen auch ein Ü-
Zeichen trägt, findet sich hier nun auch der 
Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit, welcher der 
für den Wärmeschutznachweis nach EnEV maßgebende 
Wert ist.

Achtung! Die europäischen Normen schreiben nur die 
Angabe des Nennwerts der Wärmeleitfähigkeit vor. 
Bei Bauprodukten nur mit CE- Kennzeichen muss der 
Bemessungswert über den pauschalen 20% Aufschlag 
rechnerisch ermittelt werden!

Rückseite des Beipackzettels

Kennzeichnung der Bauprodukte



Quelle Bilder: BDZ-Merkblatt_Holzfeuchtemessung_2009-02.pdf

Holzfeuchtemessung

Messgerät mit 
Temperatureinstellung

Elektroden

Die Rammelektrode erleichtert das Einschlagen und 
Entfernen

Quelle Bilder: www.gann.de



Holzqualität



Schäden an Bauprodukten



Formaldehyd-Richtwert aus der Gütesicherung Holzhausbau

Der von der EU vorgegebene Grenzwert für Formaldehyd 
kann in der Praxis überschritten werden, da die 
Prüfbedingungen für Holzwerkstoff – Platten nicht mit 
den Anwendungsbedingungen im Gebäude 
korrespondieren

1 m
1 m

1 m

1 m² Gesamtoberfläche
aller Plattenseiten

1 m³ Luftvolumen
Luftwechselrate 1,0

OSB – Platten können Formaldehyd belastet sein



QDF – Postivliste



Kontrolle der Herstellung der Elemente

Elementdatenblatt



Kontrolle der Herstellung der Elemente



Kontrolle der Herstellung der Elemente



Ausführung im Werk

Negativbeispiel



Teil 2 – Eigenüberwachung auf der Baustelle

Eigenüberwachung der Baustelle 

für das Gütezeichen Holzhausbau Teil 2 
auf Grundlage der Güte- und Prüfbestimmungen der RAL Gütesicherung Holzhausbau RAL 

GZ-422 Ausgabe Mai 2003 
 

Firma:  

Straße:  

Land-PLZ Ort:  

 

für die Eigenüberwachung verantwortlich:  
 



Eigenüberwachung auf der Baustelle

Bauvorhaben:  

Projektnummer:  

Straße:  

Ort:  

Montagestand:  

 

Montagebeginn:  Bauschild erteilt (roter Punkt)   

Gebäudeart: Einfamilienhaus    Doppel- und Reihenhaus  
Mehrfamilienhaus    Objektbau    

Bauart: Holztafel- / Holzrahmenbauart   Holzskelettbauart  
Massivholzbauart     Modulbauart   

Anzahl 
WE/Vollgeschosse: 

......................./......... 

 



Eigenüberwachung auf der Baustelle
2.1 Personal, bitte benennen 

Montageleiter:    

Vertreter Montageleiter:  

 
Hinweise: 
 
- Überwachungsinhalte, die bereits im Werk kontrolliert wurden, können hier 

entfallen und sollten bei Bemerkungen den Vermerk „Werk“ erhalten. 
- Bei Ergänzungen des Protokolls ist die Nummerierung beizubehalten, Ergänzungen sind als 

Unterpunkte zu dem jeweiligen  
Gliederungspunkt einzugliedern.  



Eigenüberwachung auf der Baustelle
Pos. Kriterium vorhanden Bemerkungen/Beanstandungen Details laut Anlage 

2 Nachweise, technische Unterlagen für die Überwachung der Baustelle (liegen die Nachweise auf der Baustelle vor?) 

2.1 Bautechnische Nachweise   

2.2 Werk- und Montagepläne   

2.3 Leistungsverzeichnis   

2.4 Weitere Ausführungsunterlagen 
(Montageanleitungen, etc.) 

  

2.5 Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 
Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

  

2.6 weitere Bemerkungen   

 



Eigenüberwachung auf der Baustelle
Stichprobenartige Kontrolle der Ausführung 
 

Stichproben
artige 

Kontrolle 

Bewertung Bemerkungen/Beanstandungen   Kriterium 
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3.1 Materiallagerung, Schutz vor mechanischer und 
klimabedingter Beschädigung        

3.2 Kontrolle der bauseitigen Vorleistungen 
Maßkontrolle Ebenheitskontrolle etc.        

3.3 weitere Bemerkungen: 
        

4. Wände  

4.1 Vorfertigungsgrad gelieferter Elemente: [1] Rippenwerk/Abbund        [2] einseitig bekleidete Elemente  
[3] beidseitig bekleidete Elemente  

4.2 Toleranzen  
DIN 18 202, stichprobenartige Kontrolle der Winkel- 
und Ebenheitstoleranzen, an mindestens 8 Wänden

      
 

4.3 Holz bei [1] und [2] wenn Fremdzulieferung auf die 
Baustelle Holzqualität, Holzfeuchte, Kennzeichnung       

 

4.4 Holzschutz allgemein 
Konstruktiver Holzschutz / Chemischer Holzschutz, 
Kennzeichnung

      
 

4.5 Holzschutz der Schwelle auf Nassbauteilen 
Holzschutzmaßnahme, Abdichtung unter der 
Schwelle 

      
 

 



Eigenüberwachung auf der Baustelle

4.6 Auflagerung der Elemente 
Kraftschlüssige Unterfütterung der Schwellen        

 

 

Wände – Auflagerung der Elemente – Beispiele
gute Beispiele schlechte Beispiele



Eigenüberwachung auf der Baustelle

4.7 Ausführung gemäß Statik bei [1] und [2] bzw. 
soweit erkennbar Holzabmessungen, 
Verbindungsmittel, Anschlüsse Beplankungen

      
 

 

Wände – Ausführung gemäß Statik – Beispiele
gute Beispiele schlechte Beispiele



Eigenüberwachung auf der Baustelle

4.8 Verankerung 
Ausführung und Anordnung der Anker laut Statik und 
Verankerungsplan

      
 

 

Wände – Verankerung – Beispiele
gute Beispiele schlechte Beispiele



Eigenüberwachung auf der Baustelle

4.9 Ausführung des Wärme- und Feuchteschutzes  
je nach Vorfertigungsgrad       

 

4.10 Ausführung des Brandschutzes  
je nach Vorfertigungsgrad       

 

4.11 Ausführung des Schallschutzes 
je nach Vorfertigungsgrad       

 

4.12 Luftdichtheit  
Verbindungen, Anschlüsse zu benachbarten 
Bauteilen und Durchdringungen 

      
 

 

Wände – Luftdichtheit – Beispiele
gute Beispiele schlechte Beispiele



Eigenüberwachung auf der Baustelle

4.13 Öffnungen und Durchdringungen 
Toleranzen, Lage       

 

4.14 Fachgerechte Ausbildung konstruktiver 
Verbindungen und Stöße       

 

 

Wände – konstruktive Verbindungen und Stöße – Beispiele
gute Beispiele schlechte Beispiele



Eigenüberwachung auf der Baustelle
4.15 Beschädigungen, weitere Bemerkungen: 

 
      

 

5 Decken [1] Rippenwerk/Abbund        [2] einseitig bekleidete Elemente  
[3] beidseitig bekleidete Elemente  

5.1 Toleranzen  
DIN 18 202, stichprobenartige Kontrolle der Winkel- 
und Ebenheitstoleranzen

      
 

5.2 Holz bei [1] und [2] wenn Fremdzulieferung auf die 
Baustelle Sortierklasse, Holzfeuchte, 
Kennzeichnung, Holzschutz 

      
 

5.3 Ausführung gemäß Statik bei [1] und [2] bzw. 
soweit erkennbar Holzabmessungen, Beplankungen, 
Verbindungsmittel, Scheibenausbildung 

      
 

 

Decken – Ausführung gemäß Statik  – Beispiele
gute Beispiele schlechte Beispiele



Eigenüberwachung auf der Baustelle

5.7 Luftdichtheit  
Verbindungen, Anschlüsse zu benachbarten 
Bauteilen und Durchdringungen 

      
 

 

Decken – Luftdichtheit – Beispiele
gute Beispiele schlechte Beispiele



Eigenüberwachung auf der Baustelle
5.9 Fachgerechte Ausbildung konstruktiver 

Verbindungen und Stöße       
 

5.10 Beschädigungen, weitere Bemerkungen: 

 
      

 

 Dachgeschoss/Dachform:  Satteldach  Walmdach  Flachdach  Pultdach 

6 Dach [1] Rippenwerk/Abbund        [2] einseitig bekleidete Elemente  
[3] beidseitig bekleidete Elemente         [4] Nagelplattenbinder  

6.1 Toleranzen  
DIN 18 202, stichprobenartige Kontrolle der 
Ebenheitstoleranzen

      
 

6.2 Holz bei [1], [2] und [4] wenn Fremdzulieferung auf 
die Baustelle Sortierklasse, Holzfeuchte, 
Kennzeichnung, Holzschutz 

      
 

6.3 Ausführung gemäß Statik bei [1], [2] und [4] bzw. 
soweit erkennbar 
Holzabmessungen, Beplankungen, 

      
 

 

Dach – Ausführung gemäß Statik – Beispiele
gute Beispiele schlechte Beispiele



Eigenüberwachung auf der Baustelle
6.4 Ausführung des Wärme- und Feuchteschutzes  

je nach Vorfertigungsgrad       
 

6.5 Ausführung des Brandschutzes 
 je nach Vorfertigungsgrad       

 

6.6 Ausführung des Schallschutzes 
 je nach Vorfertigungsgrad       

 

6.7 Luftdichtheit  
Verbindungen, Anschlüsse zu benachbarten 
Bauteilen und Durchdringungen 

      
 

 

Dach – Luftdichtheit – Beispiele
gute Beispiele schlechte Beispiele



Eigenüberwachung auf der Baustelle

6.8 Öffnungen und Durchdringungen 
Toleranzen, Lage       

 

6.9 Fachgerechte Ausbildung konstruktiver 
Verbindungen und Stöße       

 

6.10 Beschädigungen, weitere Bemerkungen: 

 
      

 

 
Datum: _______________________________________ 
 
Unterschrift Verantwortlicher für die Eigenüberwachung: ____________________________________________



Eigenüberwachung auf der Baustelle
7 Dachdeckung/Dachabdichtung   

Dachneigung:_________° 
7.1 Toleranzen, 

optischer Eindruck        

7.2 Unterspannung/Unterdeckung/Unterdach 
Entsprechend Leistungsbeschreibung, 
Beschädigungen

      
 

7.3 Dachlattung/Lattung 
Abmessungen, Sortierklasse       

 

7.4 Eindeckung 
Entsprechend Leistungsbeschreibung, 
Beschädigungen

       

7.5 Anschlüsse / Verwahrungen       
 

7.6 Dachflächenfenster/Dachfenster 
Befestigung, Anschlüsse       

 

 

Dach – Dachflächenfenster / Dachfenster – Beispiele
gute Beispiele schlechte Beispiele



Eigenüberwachung auf der Baustelle

7.7 Dachentwässerung 
Ausführung, Rinnengefälle,        

 

7.8 Beschädigungen, weitere Bemerkungen: 

 
      

 

 
 
Datum: _______________________________________ 
 
Unterschrift Verantwortlicher für die Eigenüberwachung: ____________________________________________ 
 
 
 
 

8 Fassade   Holz  Putz  Mauerwerk-Vorsatzschale  Fassadenplatten 
 hinterlüftet  nicht hinterlüftet 

8.1 Toleranzen  
DIN 18 202, stichprobenartige Kontrolle der 
Ebenheitstoleranzen

       
8.2 Ausführung des Wärme- und Feuchteschutzes  

je nach Vorfertigungsgrad  
Art, WLG und Dicke der Dämmstoffe 

      
 

 



Eigenüberwachung auf der Baustelle

8.3 Ausführung des Brandschutzes 
je nach Vorfertigungsgrad       

 

8.4 An- und Abschlüsse, Öffnungen 
Laibungen, Tropfkantenausbildung, 
Sockelausbildung, Fensterbankeinbau etc.

      
 

 

Fassade – An- und Abschlüsse, Öffnungen – Beispiele
gute Beispiele schlechte Beispiele
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8.5 Befestigung 
Tragfähigkeit, Korrosionsschutz       

 

8.6 Unterkonstruktion 
Hinterlüftung, wasserableitende Schicht, winddichte 
Schicht 

      
 

8.7 Ausführung gemäß Verwendbarkeitsnachweis 
Erforderlichenfalls Schulungsbestätigung       

 

8.8 Oberflächenbehandlung 
Ausführungsqualität       

 

8.9 Beschädigungen, weitere Bemerkungen: 

 
      

 

 
Datum: _______________________________________ 
 
Unterschrift Verantwortlicher für die Eigenüberwachung: ____________________________________________ 
 

In den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen für die Holzfaser-WDVS
sind Schulungen der Verwender vorgeschrieben.

Die Systemanbieter müssen alle Ausführungsdetails zu Anschlüssen etc. zur 
Verfügung stellen.
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Eigenüberwachung auf der Baustelle
Anlage zum Protokoll der Eigenüberwachung des Bauvorhabens: 
Bauherr:  

  

Straße:  

Land-PLZ Ort:  

 

Überwachung am:  
 
Genauere Beschreibung festgestellter Mängel, Erläuterungen und Hinweise 
Angaben zu Mängelbeseitigung: 
 
zu 
Pos.: 

Mängel / Bemerkungen / Hinweise / Angaben zu Mängelbeseitigung 

  

  

  
 


